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1. STOPPER Bild Übersicht
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Die Button’s haben folgende Funktionen:

· StopperSperren
> Stopper wird manuel gesperrt, wenn geschlossen ist

· StopperSchliessen
> Nur bei stehender Kette möglich

· StreckeSperren
> Bei manueller Verschiebung der Wagen einsetzbar
· StopperStatus
> Stopper zu/warten/offen

· Teil kommt

> Anzeige das ein Teil unterwegs ist

· Teil Ist da

> Teil/Teile sind vorhanden

· Teil geht

> Teil verlässt den Stopper

· INI-Puffer

> Wenn es als FIFO parametriert ist, ist der INI aktiv

· INI-ANM

> Teil Anmeldung

· INI-Klinke

> Klinken Aktion

· INI-ABM

> Teil Abmeldung
· StopperLOCKin
> Stopper ist gesperrt / Puffer voll oder Teil ist da

· StopperLOCKout
> Stopper Ziel ist gesperrt

Weiterhin gibt das Stopper-Modul alle möglichen Störungen im Klartext aus.

1. ANM Ini wurde manipuliert

2. ABM Ini wurde manipuliert

3. Klinken Überwachung hat ausgelöst

4. ANM Ini wurde nicht verlassen

5. ABM Ini wurde nicht erreicht

6. ABM Ini wurde nicht verlassen

7. Taktzeitstörung Ziel nicht erreicht

8. Taktzeitstörung Stopper öffnen/schliessen

Das Stopper-Modul wurde als Bildbaustein programmiert und ist in einem entsprechenden Panel schnell und günstig integriert.

Das Software-Modul wurde in SCL geschrieben. Die Einheit ist als Multiinstanz für 

n-Stopper einsetzbar. Der Bildbaustein (BBS) ist entweder durch ein Aufrufmodul oder über die Stopper-Nummer aktivierbar.

Das SCL-Modul ist parametrierbar als „AUFGABE“ / „FIFO“ / „STANDART“ und
kontrolliert bei allen Optionen auch eine komplexe Datenverwaltung wie Zeitstempel, Status und Verweilzeiten. Über eine Datenbank können dann diese Werte bei der Ausgabe übergeben werden.

Funktionen als „AUFGABE“:

1. Teil kommt
> Roter Pfeil fordert zur Eingabe der Wagen Nummer auf

2. Nummer<>0
> Button „Aufgabe“ erscheint, dann den Button
3. Drücken…
> Freigabe des Stoppers wenn Ziel Freigabe IO

Störungen wie oben…

Funktionen als „STANDART“:
1. Teil kommt
> ANM INI wird aktzeptiert

2. Freigabe
> Stopper öffnet sich, wenn Ziel Freigabe IO

Störungen wie oben…

Funktionen als „FIFO“:

1. Teil kommt
> ANM INI wird aktzeptiert

2. FIFO ADD
> Das Teil wir in den Fifo mit Nummer und Zeitstempel      eingetragen. Der Puffer Initiator ist über den Taktgeber Kette entprellt
3. FIFO voll
> Der Stopper wird gesperrt, wenn die maximale Anzahl erreicht ist. Wenn eine Ziel Freigabe vorhanden ist, öffnet sich der Stopper. 
Störungen wie oben…

2. FIFO vom Stopper
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Die Button’s haben folgende Funktionen:

1. IN

> Manuelles füllen des Stoppers

2. OUT

> Manuelle Freigabe des Stopper (Zeit sekundär)

3. DELALL
> Alle Daten löschen

4. DEL

> Aktuelles Teil wird gelöscht (oben)
Variablen (Grün änderbar):

1. System-Zeit
> CPU oder Panel Zeit
2. TimeOver
> Ist die Zeitüberschreitung die erlaubt ist, sonst ROT
3. Freigabe
> Freigabe Zeit des Stoppers

4. MENGE
> Vorhande Anzahl der Teile

5. MAX

> Maximale Anzahl der Teile im Stopper (30)

6. SOLL-Zeit
> Verweilzeit ab Ankunft

7. IST-Zeit
> Abgelaufene Zeit

Die maximale Anzahl im FIFO sind 30-Teile. Für diese Teile werden die Nummern mit Zeitstempel und Status mitgeführt.
Preise inklusive Integration im vorhandem System (TIA-Portal V13) auf Anfrage unter info@ghorn.de oder die Webseite nutzen.
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